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Zürich 1876. II. Jahr$an$ N° 1. 1. Januar.

Straftritte« ^iinoriW*' fautiftfieâ SSo^enôtott.

8eranttt>ortltä)e SReboftion: 3t«» 9ïil$li, Çofgafft Wo. 2.

(grfdjeint üben Saraftûfl. »riefe mto ©etter fnmio.

Sin« ^oftömter unb 8ndräant>lnngtii nehmen ¦PefreUmuien ciitaMcn; ftanto für bie Siftiocis: für 6 Monate gr. 5, für 12 Monate gr. 10; für bat

übrige Gnrifla, für (faxten tmb bie SeKtatgten Stetten Statfeontrifa'S i>r « Monate 3t. 7, für 12 Monate gr. 13. 50; fût 6übai»erifa, flflcn unb

îtttftratitn per 6 Monate Jr. 12, ver 12 Monate gr. 22. Ghtjelnt Wummern 25 6t«.

frufit Hrnj<|r!

gerbet, hierbei, bo§ 3àî>r, e$ ging ju gnbe!

^erbei, Ijerbei, ein 9îeueâ taudjt empor!

3D?an Iaä)t ftd) an, man brürft fid^ feft bie £änbe,

Unb raunt ben frönen ©tüdttmnfd) fidt) in« Oljr:

profit Sîeujaljr!

2öir toanbern mit unb fttd)en unS SSelannte

3n a£T bem SBirrroarr, ben bie ©trafje beut ;

greunb ober Seinb, gan$ gleich, roer'S nur beïannte,

Set Stilen Hingt ber ©ruf; fo fröljliä) beut:

profit fteujabj!

£>ei, lommt et ftolj unb (utfgebujjt gefd)rttten

25er Dtngêba, ber fo gern im Mattyc mär',

6r b>t bon mir red)t fürdjterlid) gelitten,

Dod) er ift grofj unb fcrjreit nur um fo meljr:

profit fteujafjr!

Der Pfaffe teonbert roilben Sltd2 borüber,

3tym lad)' ta) ïedE in'è rotlje @cfjnab§gefid)t.

6t, bie 3ibiïe^' ift mir roaljrlid) lieoer,

Du ©porielnfreffer, religiöfer SHd»!

profit fteujafir!"

Der ^olijifl legt fünft an feine 3Rü>
Die Jpanb, mit ber bie Sufjen er notitt,
6t tteijs, ber ©ruf} ift u)m }»at wenig nü|e,
î)enn ftetêfart bleibt gar fd)orf auf üjn mftrt

profit «Reujaljr!

6i, feb/ id> red)t, bu alter, böfet ©ünber,

Du wadelft aud) fd)on in bas neue 3aljr!
Du fommmft mir red)t, bu mtferabler ©tünbet.
Du @d)ulb be§ ßrad)'8, bu 2Htien-Dromebor

Sr#t Steuer!

©ilentium! Sr rejitirt bie Kebe,

Die b>ute ïïbenb nod) bom ©rappel foll;
ßr fbridjt nur wenig, meljr mit ber ©eberbe,

©ein 3beat finb 3ßpfe leer urb Ijoijl!
Sßrefit 5Reuio$t!

Du ©ubalterner ber SeamtenWaffe,

©eb/ bu nur ruÇtg unb red)t ïecl borbei,

3d) meifj eâ ja, bu gebt §um buttern 3faffe,

Dir ïtïten märten fd)on, bis ber borbei

profit 3ïeujaljr!

liât, 1876. II. ^ur^gsiH l^°1. I.^suusr.

Jllustrirtes humoriMch-sathrisches Wochenblatt.

Verantwortliche Redaktion: J«u Riitzli, Hosgaffe No. 2.

Erscheint jede» Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe und Selber franko.

Alle Postämter und Buchhandlung» nehmen Bestellungen cnlac.v'n; franko für die Schwei;: sür k Monate Fr. 5. für 12 Monate Fr. 10; für da«

tllniae Europa, für Tgypten und die Beretuigteu Skateu Nordamerika'S rn « Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 1Ä. SO; für EtioamerUa, Asien und

Australien per 6 Monate Fr. iL. ver 12 Monate Fi. 22. Einzelne Nummern 2ö Cts.

Pro M Ne«Mr!

Herbei, herbei, das Jahr, es ging zu Ende!

Herbei, herbei, ein Neues taucht empor!

Man lacht sich an. man drückt sich fest die Hände.

Und raunt den schönen Glückwunsch sich ins Ohr-

Prosit Neujahr!

Wir wandern mit nnd suchen uns Bekannte

In all' dem Wirrwarr den die Straße beut ;

Freund oder Feind, ganz gleich, wer's nur bekannte,

Bei Allen klingt der Gruß so fröhlich heut:

Prosit Neujahr!

Hei, kommt er stolz und aufgeputzt geschritten

Der Dingsda, der so gern im Rathe wär', -

Er hat von mir recht fürchterlich gelitten,

Doch er ist groß und schreit nur um so mehr:

Prosit Neujahr!

Der Pfaffe wandert wilden Blicks vorüber,

Ihm lach' ich keck in's rothe Schnapsgesicht.

Ei, die Zivileh' ist mir wahrlich lieoer,

Du Sportelnfresser, religiöser Wicht!

Profit Neujahr!"

Der Polizist legt sanft an seine Mütze

Die Hand, mit der die Bußen er notirt.
Er weiß, der Gruß ist ihm zwar wenig nütze,

Denn stetsfort bleibt gar scharf auf ihn vifirt
Prosit Neujahr!

Ei, seh' ich recht, du alter, böser Sünder,

Du wackelst auch schon in das neue Jahr!
Du kommmst mir recht, du miserabler Gründer,
Du Schuld des Krach's, du Aktien-Dromedar

Brystt Neujahr!

Silentium! Er rezitirt die Rede,

Die heute Abend noch vom Stöppel soll;
Cr spricht nur wenig, mehr mit der Geberde,

Sein Ideal sind Zöpfe leer und hohl!

Prosit Neujahr I

Du Subalterner der Beamtenklasse,

Geh' du nur ruhig und recht keck vorbei,

Ich weiß es ja, du gebst zum heitern Jasse,

Di> Akten warten schon, bis der vorbei!

Prosit Neujahr!
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